
Nein. Das mache ich nicht!

Ach komm schon, es ist doch überhaupt kein Risiko dabei.

Kein Risiko? Was den dann?

Thomas und ich haben alles vorbereitet. Wir sind schneller draußen als die merken dass wir drin sind. Zack,
zack! Das haben wir schon so oft gemacht!

Nein! Wie oft noch!

Willst du dein ganzes restliches Leben hier rumhocken und nichts tun? Sieht so für dich deine Zukunft aus?
Eine endlose Aneinanderreihung derselben Abläufe bis du achtzig bist und es keine Sau interessiert wenn du
an Langeweile verreckst. 

Glaubst du, es würde irgendeine Sau interessieren wenn du in deiner Zelle vergammelst? Nein, vergiss es.
Ich bin nicht dabei. Das lässt mein Gewissen nicht zu.

Dein Gewissen, dein Gewissen. Scheiß auf dein Gewissen!  Schau dir mal deine Tochter an. So, wie ihr jetzt
lebt, hat sie doch überhaupt keine Perspektive!

Glaubst du sie hat eine, wenn ich im Knast hocke? Glaubst du, das wird irgendetwas an unserer Situation
verbessern?!

Du redest darüber als stände es schon fest, dass die Sache kippen würde.

Tut sie ja auch.

Hör mir zu. Stell dir nur einmal vor, was du mit der ganzen Kohle anfangen könntest. Ihr drei, ihr könntet in ein
schönes, spießiges Einfamilienhaus am Arsch der Welt kaufen und so tun als würdet ihr schon immer so Leben.

Eine endlose Aneinanderreihung derselben Abläufe.

Bis du achtzig bist. Und es nur deine genauso spießigen Nachbarn interessiert ob du verreckst.
Wahrscheinlich noch nicht einmal die.

Ich bin dabei.
---

Ich hoffe, ich bin hier richtig in diesem Forum mit dieser Kurzgeschichte und bitte Ausdrücklich um Kritik,
Verbesserungsvorschläge und Interpretationen ;)

Parabel

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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